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Präsident Staatsanwalt und Gerichtsschreiber wie bis
her Als Beisitzer fungirten die Krrisgerichisrälhe Bosse
Sernan Hottze und Melsch

Als Geschworene waren ausgeloost Gottschalg
Postkommissar hier Rudolphi Rillergulspächter m
Dammendorf Hofmeister Dr rasä hier Rose
Kaufmann in Delitz ch Crentzmann Schulz in Spicken
dorf Naumann Rentier in Delitzsch Tritzschler
Brauereipächter m Bitterfeld Güntzel Rentier in Zör
big Braune Kaufmann hier Dönitz Kaufmann
hier Corte Kaufmann hier Hädicke GruSb sitzer in
Priester

In der Nacht vom 21 zum 22 September d I
brannte unweit hiesiger Stadt ein dem Oekonom Kohn rt
gehörender 3V Schock Weizengarben entha tender Geueide
schober im Werthe von 1000 Mark ab Da dergleichen
Orte von obdachlosem Gesinvel häufte zu Schiasstälrea be
nutzt werden so lenkte sich der Verdacht auf Lavdjireicher
Ein Anhalt aber gegen eine bestimmte Person war nicht
gegeben

Schon am 22 September stellte sich der sogenannte
Handarbeiter Paul Wilhelm Rasenderer aus isilen
bürg 28 Jahr alt schon 7 Mal wegen Benelns und Va
gabondirens bestraft und vielfach in Korrekiionsanstalten
aushältlich gewesen bet der Polizeioerwaltm g in Merseburg
und bezeichnete sich als der Anstifter dieses Brandes Er
gab an er sei was auch richtig ist am 17 September erst
aus der Zeitzer Korrekronsanstalt entlassen und habe das
Verbrechen verübt um ein Unterkommen zu finden da ihm
das Nächtigen im Freien nicht mehr zusage Das Auftre
ten dieses Vagabonden v r dem Schwurgerichtshose war
ein solches daß an diesem Motiv gar mcht zu zweifeln
war Er verlangte selbst bei der Bildung oes Schwurge
richts zugezogen zu weiden und lehnte unter Osteulation
die ihm zur Ablehnung zustehende Anzahl der Geschwo
renen ab

Auf die Frage des Präsidenten ob es richtig sei wenn
es ihm scheine daß er etwas darin finde als großer Ver
brecher auf der Anklagebank zu erscheinen und durch ein
derartiges Benehmen als moderner H rostrat Aufsehen zu
machen erwiderte er Da können Sie Recht haben Herr
PräsiventI

Er wurde ohne Geschworene verhandelt da auch der
Vertheidiger Rechtsanwalt Schlkckmann nicht in der Lage
war eine Frage auf Zubilligung mildernder Umstände zu
stellen Das Gericht erkannte auf 5 Jahr Zuchthaus
5 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Po
lizeiaufsicht

Auch gegen die unverehelichte Bertha Prinz aus
Eisleben 18 Jahr alt noch nicht bestraft welche wegen
Urkunde fälschung die ihr einen Vortheil von 1 Mark
50 Pf wegen Betrugs welcher ihr Cigarren im Werthe
von 1 Mark 20 Pf eingetragen und wegen einer Un ter
schlagung von 6 Mark unter Ank age stand wurde ohne
Zuziehung der Geschworenen verhandelt da dieselbe voll
ständig geständig war und ihr allseitig mildernde Umstände
zugebilligt wurden

Die ihrem ganzen Wesen nach sehr reumüthige Ange
klagte die alle diese Handlungen für ihren Liebhaber den
Bergmann Friedrich Blältemann in E eleben ausgesüyrt
hatte kam Mit der vom SiaatSanwalt beantragten Gesäng
mßstrafe von 14 Tagen davon

Außerdem wurden unter Ausschluß der Oesfentlichkeit
für die ganze Verhandlung zwei Unzuchtsverbnchen gegen
1 den D enstknecht Christoph Lorenz Müller aus Heldra

26 Jahr all und
2 den Dienstknecht F iedrich Johann Karl Lange aus

Osmünde 22 Jahr alt
verhandelt Der Erstere stand unter Anklage wegen Vor
nahme unzüchtiger Handlungen mit einer Person unter 14
Jahren der Zweite wegen zweier mit Gewalt vorgenomme
ner unzüchtiger Handlungen

Wie wir gehört erhielt Müller 3 Jahr Zuchthaus
und Ehrverlust während geg n Lange 7 Monat Gefängniß
für ausreichend erachtet wurden

Der Südweststurm iu der zweiten Novemberwoche
Nach den vorliegenden Nachrichten hat der Sturm

welcher in voriger Woche namentlich am 19 und 11 No
vember über einen großen Theil d s westlichen und mittle
ren Europa hinwegfegte an vielen Orten erheblichen Scha
den angerichtet

Aus Köln schreibt man daß der Sturm bei Brühl
Telegraphenstangen auf das Bahvgeleis geworfen hat durch
Welche ein Bahnzug in große Gefahr gerieth Nur rasches
Einschreiten und Umsicht eines Wärters verhütete großes
Unglück Der Rhein war am 12 November aus 16 Fuß
gestiegen Die Mosel schwoll derart an daß die Dampser
fahrten eingestellt werden mußten

In Lennep hat der Sturm Dächer abgedeckt Schorn
steine umgeworfen u s w ebenso in Siegen und in
Wetzlar von wo auch ein starkes Anschwellen der Lahn
gemeldet wird

Aus Frankfurt a M berichtet die Franks Ztg
unter dem II von ewer Reihe von Unglücksfällen

Donnerstag den 18 November

Aus Dresden wird der W Z der am Ufer der
Elbe durch den Sturm angerichtete Schaden ziemlich schwer
geschildert auch verlautet daß ganze Neubauten an der
Elbe niedergeworfen woroen sind wobei leider auch mehrere
Arbeiter erschlagen wurden

Zu Landshur in Schlesien ist nachdem das Ther
mometer am 3 d M fünf Grad R unter Null gestanden
hatte und die ganze Gegend mit Schnee bedeckt w ir seit
einigen Tagen bet starkem Wmde Thauwetter eingetreten
Vorgestern zeigte das Thermometer b Grad R über Null
und war von halb 6 Uhr Nachmittags ab ein ziemlich
starkes Gewitier am östlichen Himmel wo Blitz und Don
ner schnell hintereinander folgte Das Gewitter dauerte
bet ziemlich heftigem Regen ungefähr eine halbe Stunde

Äm verheerendsten scheint der Sturm in Süddeutsch
land ausgeircten zu sein Der Schwab Merkur düngt
ganze palien von Unglücksverichten aus Würtemverg So
wird aus Böckingen vom 10 November geschrieben

Heute wurde ein Mann in seiner Kiesgrube durch einen
mcht bedeutenden Einsturz getödtet die orkanartigen Stürme
und die Regengüsse die wir bei 12 Grad Wärme seit eini
gen Tagen haben mögen die Ursache des Einsturzes gewe
sen sein Sonst hat dieser Sturm manchen Laven WirthS
fchild Gartenzaun Ziegel sich zum Opfer erkoren

Aus Eßlingeu den 12 Nooemver wird gemeldet
Seit gestern schaut die Katharinenlmde nichl mehr von

ihrer Höhe in die Lande sie fiel drm Sturm der 3 Tage
sie umtobte zum Opfer

AuS Schwenntngen 11 November kommt fol
gende Nachricht Der furchtbare Sturm welcher seit ge
stern wüthet hat hauptsächlich in den Gemeindewaldungen
böse Verheerungen angerichtet bekannt ist der sogenannte
Hölzleskönig eine der schönsten Tannen die man tn Wür
temverg seyen kann Der heftige Sturm hat diese Zierde
unserer Markung geknickt In Horb wüthete zwei
Tage ein Sturm welcher die stärksten Bäume theilweis
emwurz lle

Äus Riedlingen schreibt man daß durch die her
abstürzenden Dachziegel eines Hauses ein Knabe am Kopfe
töotlich verwundet wurde Nachdem stch der Sturm am
11 Nachts ziemlich gelegt hatte wüthet er am folgenden
Tage wiever mit erneuter Kraft so daß es gefährlich wird
sich auf die Straße zu begeben Nach dem Staatsanz f
Wüitemberg wurden ganze Telegraphcnleitungsstreckeu durch
den Sturm niedergelegt

AuS Bamberg und Kehlheim in Baiern liegt ein
Be richt über arge Verheerungen vor Ebenso ist Baden
heimgesucht ÄUS Emmenoingen wird von einem Ein
sturz der Ruine Hochburg ans dem südlichen Schwarzwalo
von dreitägigem Srnrm nnv bedeutender Wärme aus Lich
tenthat vom Umsiurz einer Bierhalle n s w berichtet
An der Burg Hohen zoll ern ist vielfach Schaoen ange
richtet Die Schifffahrt auf dem Bodens war die
ganze Woche über unmöglich Es strömte die Bevölkerung
aus dem Binnenlande an die User um die Großartigkeit
des Seesturmes zu beobachten

AuS Metz und Straßburg liegen viele Details
üb er Verheerungen des Sturmes vor ebenso aus Königs
höfen im Elsaß

Weitere Berichte liegen aus Oesterreich nament
lich aus Wien Ktagensnrth Prag Krakan i emberg zc vor

Die Schweiz wurde gleichfalls betroffen VomZürich
und vom Vlerwaldstävtersee wird gemeldet d ß der stürm
die Wuss r aufwühlte und den Dampfern das Fesihalten
der Fahrkurse erschwerte oder sie auch zur Emstellui g cer
Fahrien nöthigte In Basel wurden Personen teschä
di k ja ius Innere der Häuser drangen von den Dachcrn
geschteucerle Ziegel uns zertrümmerten Spiegelscheiben
Marmoriische c Am 8 d entleerte sich über L uzer n ein
Ungewitier In Zürich wurde das Dach der Bahnhofs
halle zerstört

Berichte aus Paris vom 11 November lauten Von
gestern Nacht 1 Uhr bis gestern Morgen 12 Uhr wurde
Paris von einem furchtbaren Sturme mit Regen heimge
sucht Derselbe verursachte viele Unglückssälle und richieie
große Verwüstungen an Mehrere Personen darunter e ne
Frau die unter einem Steinhaus n begraben wurde welchen
der Wind umgerissen hatte wurde getöttet andere schwer
verwundet und einige Hunde t leichter verl tzt Eine große
Anzahl Bäume viele Dächer wurden beschädigt und an
vielen Stellen die Mauern umgerissen wie z B in der
Rue de hon wo der Wind eine 300 Meter lange im
Bau begriffene Mauer niederwarf Ein Karren wurde auf
dem Quai des Hotel de Ville mit seinem Pferde in die
Seine geworfen

Die Gewalt des Windes war so stark daß die Zink
platten d r Kirche St Snlpice bis in den ungefähr sünf
Minuten von dort liegenden Garten des Luxembourg ge
schleudert wurden Heute Nacht um 1 Uhr brach der
Sturm von Neuem loS und währte bis gegen 12 Uhr
Mittags Derselbe hauste auch furchtbar in der ganzen
Umgegend

In Versailles riß er daS provisorische Dach der
Schloßkapelle loS und warf es auf das Dach der auf der
anderen Seite des Hofes Maroc liegenden Bibliothek der
Nationalversammlung das zertrümmert wurde

Aehnlich sind die Berichte aus den verschiedensten
Theilen von Großbritannien
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Der Roman einer dentschen Prinzessin

Bern 6 November Das LooS der Fürstentöchter
an den kleinen deutschen Höfen ist wenn man von den
nichtigen Rangvorzügeu absteht selten ein solches daß die
Pliozesstnncu eines reichen Fabrikanten oder Banquiers
dasselbe eintauschen möchten Die Nachfrage ist was stan
desgemäße Ehen anbelangt die sie schließen könnten viel
geringer als das Angebot und wenn man stch die Mühe
nimmt im Gothaischen Kalender nachzuzählen so findet man
einige fünfzig sürstiiche Jungfrauen die fitzen gebuebeu sind
will man anders zu dreier Klasse diejenigen rechnen die das
süilfandzwanzigste Jahr bereits überschütten haben Es ist
ras der mildeste Maßstab der angelegt werden kann denn
der Fall ist noch selten dagewesen daß es einem fürstlichen
Rinde über diese Jahre hinaus gelungen wäre eine Partie
zu finden Die genaue Brautschau der früheren Zeit Wird
gegenwärtig nicht mehr gepflogen es scheint indessen doch
nach aller Erfahrung daß man tn diesen Kreisen es bei der
Auswahl sehr genau nimmt und daß über gew sse Schran
ken nicht hinausgegangen wird Ein anderer Umstand
kommt hinzu Man kann im Allgemeinen mcht gerade sa
gen daß die kleinen Fürstenhäuser Deutschlands m Bezug
aus das vermögen übermäßig ausgestaltet sind In den
thüringischen sraaten zwar ist es teilweise gelungen die
Domämn als sürstttcheS Eigenthum zu erklären und diese
repräsentier allerdings für einzelne Zweige dieser Herrscher
favttrien einen Mtllionendesitz sonst aber sind die Vorfahren
der Duodez Dynastien doch meist routinirte Verschwender
gewesen und selost von dem Gerd das sie aus dem Skla
venhandel mit ihren Unterthanen zogen blieb wenig übrig
Der Heiraihsllnnkl der deutschen Prinzessinnen umsaht aber
nur die regierenden Häuser uno die durch den Reichsoepu
tations Hauptschluß ars reichsunmitttlbar erklärten Familien
und selbst m diesen Kreisen wirb darauf gesehen daß die
Ehe auch finanziell standesgemäß sei Neben den regieren
den kleinen Dynastien x stlreu aber noch hundert und
einige halb unbekannte Seitenlinien die alle der reichsun
mittelvaren Etikette unt rworsen sind aber meist nur ein
gerade anständiges Einkommen beziehen es giebt da Apa
nagen bis auf zwei tausend Gulden herunter und das will
für eine Haushaltung heutzutage doch mcht mehr viel hei
ßen nicht einmal für eine bürgerliche

Da ist es denn zu begreifen wenn manches geistvolle
Mädchen die deutschen Fürstenhäuser zählen unter ihren
weiblichen Sprößlingen nicht wenig solche zum Cölrbat
verurlyeilt ist und sich alle Jahre seines Lebens langweilt
Die Prinzessinnen haben zwar das Recht aus den Hosväl
len die jungen Höflinge zum Tanze zu befehlen, aber
leider zwei Leulenantse das ist das Ganze w e Klad
deradatsch sagt uno das trifft sehr häufig an den Duovez
hösen zu Es ist ein einsames hcssnungsteeres Leben unv
doch giebt eö selten ein Fürstenkiud das kühn den Kreis der
Etikette überspringt und sich einen Lebensgefährten allem
Herkommen zum Trotz nach ihrem Geschmack sucht

Der Too der allen Fürstin Günchertne von Schwarz
burg SonderShanstli erinnert wieder an eine solche Mes
alliance die tn den Kreisen des hohen deutschen Adels große
Sensation machte und auswärts nur deswegen weniger be
achte wurde weil gerade der Krieg zwischen Preußen und
der Schweiz wegen des Neuenburger Handels unvermeidlich
schien uno alle Welt sich mit Kombinationen plagte ob die
Preußen mit den Eidgenossen wohl fertig würden oder ob
sich die Scenen aus der Morgartenschlacht mit den herab
rollendm Bäumen und Felsen sür die Pickelhauben wieder
hvten würden Es war ein richtiger uno ganzer Roman
der damals in Jnterlaken zwischen der Tochter der verstor
benen Fürstin der Prinzessin Charlotte von Schwarzburg
Sonvershausen der Urenkelin eines deutschen Kaisers und
einen armen schweizer Stallknecht sich abspielte

Unter den Fenstern des Hotels das die beiden Für
stinnen bewohnten hantirte täglich Hans Heinrich Jud mit
den Pfercen der Equipage die dorr einkehrten Der robuste
Zürichbieter war e ne prachtvolle männliche Erscheinung von
einem Wüchse wie ein Torero dabei hatte er etwas Kava
lieres und Vornehmes an sich um das ihn seine Kameraden
beneideten Charlotte Friedenke interesstrte sich bald so sehr
sür den schönen Mann daß sie ihrer Mutter erklärte die
sen ocer keinen Die Prinzessin war damals schon über
die Jugendjatzre hinaas in denen mädchenhafte Schwärmerei

zu unüberlegten Streichen treibt Aber ohne daß sie noch
mit Jud je ein Wort gesprochen war ihr eine warme tiefe
Neigung zu dem armen Bediensteten herangewachsen die
einen Wendepunkt in ihrem einsamen Leben bildete und es
zugre stch daß sie dieselbe keinem Unwüroigen zugewendet
Trotzdem der Mann in niedriger Stellung sich befand zeigte
er bei der Werbung der Prinzessin anfänglich eine uner
wartete Zurückhaltung einen männlichen Stolz der es ver
schmähte der Mann seiner Frau zu sein

Als die Prinzessin auf vieles Bitten von der Matter
die Erlaubniß erhielt Jud rufe zu lassen und dem Stall
knecht ihre Neigung eröffnete zeigte sich dieser selbstverständ
lich überrascht aber er warf sich keineswegs weg und es
bedürfte des Zaubers der liebenswürdigen Prinzessin um in
ihm die Gegentiebe rege zu machen ohne die er stch auf die
Heirath nimmer eingelassen hätte Charlotte Friederike war
keineswegs eine Schönheit aber ihre guten blauen Augen
ihr gewinnendes Wesen und der aufrichtige Ausdruck ihrer



1370

Liebe ließen Hans Heinrich ahnen daß er an der Seite der
fürstlichen Braut eine wirkliche Heimath finden würde Die
Mutter der Prinzessin gab zu der seltsamen Wahl ihrer
Tochter bald ihre Einwilligung Schwere Kampfs setzte es
aber mit dem regierenden Fürsten von Schwarzburg Son
dershausen ab doch errang die Beharrlichkeit Charlottens
endlich den Sieg und Jud wurde von dem Fürsten in den
Adelstand erhoben der schweizerische Bundesrath that ein
Uebriges und beförderte den Gemahl der Prinzessin zum
Hauptmann im eidgenössischen Generalstabe

Es war ein für eine Fürstin einsamer aber glücklicher
Hausstand den das Paar zu Bern führte Die Prinzessin
erfuhr bald zu ihrer Befriedigung daß ihr Gemahl als ein
durch und durch tüchtiger und kernhaster Charakter sich die
Achtung dir höchsten Kreise erwarb Dufour selbst zählt ihn
zu feinen bevorzugtesten Offizteren Leider dauerte das ehe
liche Glück nicht lange schon nach acht Jahren wurde Jud
von einer hitzigen Krankheit hingerafft seitdem trauert die
Wittwe die einst so kühn um den niederen Mann geworben
in treuem Andenken um den geliebten Todten X v O

Wiener Presse

Provinz
Se Majestät der König haben dem K eisgerichts

Rath Wunderlich zu Kölleda den Rothen Adler Orden
vierter Klasse verliehen

Der praktische Arzt zc Dr Froehlich zu Stendal
ist zum KreiSphyfikus des Kreises Gardelegen ernannt
worden

Magdeburg Für die Industriellen unserer Stadt
und deren Umgegend hat sich mit der Zeit der Mangel an
Arbeit immer fühlbarer gemacht In der Fabrik welche in
normalen Zeiten etwa 359 Arbeiter beschäftigte ist die Zahl
derselben bis aus 16 zurückgegangen so daß das ganze Per
sonal noch aus 24 Personen besteht Bei anderen Geschäfts
bräuchen ist das Verhältniß eben so woraus sich erklärt dwß
auf dem Arbeitsmarkt das Angebot sehr groß ist

Der Pastor v Nathusius in Quedlinburg macht
bekannt daß er daselbst ein Lokal in der Stadt gemiethet

um einheimischen und auswärtigen Lehrlingen an den Sonn
tag Abenden einen für sie paffenden Aufenthalt zu verschaffen
in welchem die Lehrlinge die sich eivfinden unterhaltende
und belehrende Beschäftigung finden sollen

Mersebnrg lt November Die königliche Regie
rung Hierselbst hat bestimmt daß von jetzt ab die Lehrer in
ihren Quittungen die Gehaltszuschüsse als Stellenzulagen
die zeitweiligen Gehaltszulagen als Dienstalterszulagen und
die persönlichen Zulagen als solche ausdrücklich zu bezeichnen
haben Die am 1 Dezember d I fälligen Hauplquittuugen
find in dieser Weise auszustellen worauf wir die Herren
Lehrer zur Vermeidung von Portokosten und Weiterungen
hiermit aufmerksam gemacht haben wollen

Mersebnrg Der Merseburger Landwehr Verein
feierte am Sonntag sein diesjährigcs Stiftung fest mit
welchem er in das zehnte Jahr seines Bestehens eintrat
Wie immer waren Lieutenant und Cornet gekommen um
sich der deutschen Kameradschaft zu erfreuen und von den
Toasten auf Se Majestät den Kaiser von dem Direktor
des Vereins Hrn Gen Dir Hptm v Hülsen ausgebracht
auf Se Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen und das ganze
Kaiser und Königliche Haus auf dre Armee und auf den
Verein selbst unterbrochen spielte sich das umfangreiche
Programm ab

Vermischtes
Nachstehender Beschluß des Gemeinderaths von

Weimar empfiehlt sich zur Beachtung und eventuellen Nach
ahmung Um dem Auskommen durch Zwischenhändler
welches sich auf dem Wochenmarkte geradezu wie ein Wu
chergeschäft gestaltet und die Lebensmittel in ganz ungehöri
ger Weise vettheuert entgegenzutreten hat man bestimmt
DaS Feilbieten Aufkaufen und Verkaufen vor und während
der Marktzeit an anderen Stellen als an den bestimmten
Marktplätzen ist verboten Das bisher übliche Abgeben
von Waaren in den Häusern gegen den Marktpreis wird
von dieser Bestimmung nicht berührt Es ist damit wenig
stens den Zwischenhändlern ihr Geschäft wenn auch nicht
gelegt so doch erheblich erschwert

Bei dem sich in der letzten Zeit so rege entwickele
ten Vereinsleben dürfte es von Nutzen sein die Veranstal
ter und Theilnehmer von Versammlungen auf das Vereins
gesetz aufmerksam zu machen Hiernach ist von allen Ver
sammlungen in denen öffentliche Angelegenheiten besprochen
werden sollen 24 Stunden vorher der Polizeibehöide An
zeige zu machen Auch Vereine die ausnahmsweise solche
Besprechungen vornehmen wollen sind zur Anz ige verpfl ch
tet Die unterlassene Anzeige hak die B strafung des Ver
anstalters der Versammlung des RaumgeberS nnv jedes
auftrerenden Redners zu mindestens fünfzehn Mark Geld
buße u r Folge

Äcatth 25 4t
Auch dieses Jahr bittet Unterzeichneter alle Freunde

der Kinder und der G meivde Glancha die Kinderbt
wahranstalt uno Flickschule daselbst mit Wechnachtsgaben
gütigst bed nken zu wollen Dieselben werden allzeit dank
bar in der Pfarre uno der Kinderbewahrannalt angenom
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Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 21 der Städte Ordnung muß in diesem Jahre eine Wahl

zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten Versammlung vorgenommen werden aus
welcher folgende Herren scheiden

I Abtheilung
Justizrath Göcking
SanitätSrath Dr HiillmaNN
Fabrikbesitzer L Teutsch
Geheimer Rath Professor Dr Knoblauch
Kaufmann Zörn

Ri Abtheilung
Kaufmann Helmboldt
Kaufmann Keil
Mühlenbaumeister Kühl
Dr xirii Müller
Rentier Werner

III Abtheilung
Zimmermeister Kyritz
Stärkefabrtkant Lutze
Stadtrath a D Ntemeyer
Rentier Rüffer
Schuldirektor vr Schrader

Ferner muß in der I Abtheilung an Stelle des Kaufmann Werther welcher zum
Stadtrath gewählt ist auf die bis zum 31 Dezember 1877 lausende Restdienstperiode
desselben eine Ersatzwahl stattfinden und ebenso in der II Abtheilung an Stelle des ver
storbenen Wagenfabrikanten Lindner auf dieselbe Zeit und an Stelle des zum Stadtrath
gewählten Zimmermeister Helm dessen Restdienstpsriode bis zum 31 Dezember 1879 läuft

Zu diesen Wahlen haben wir die nachsteh nden Termine anberaumt uud laden die
Wahlberechtigten hiertnrch ein im alten Stadtverordneten Saal zu erscheinen um ihre
Stimmen abzugeben und zwar

1 die Wahlberechtigten der III Abtheilung
der 1 Bezirk am Sonnabend den 2b November Bormittags 11 1 Uhr
der 3 Bezirk am Montag den 22 November Vormittags 11 1 Uhr
der 3 Bezirk am Dienstag den 23 November Vormittags 11 1 Uhr
der 4 Bezirk am Mittwoch den 24 November Vormittags 11 1 Uhr
der 5 Bezirk am Donnerstag den 25 November Bormittags 11 1 Uhr

2 die Wahlberechtigten der II Abtheilung
am Sonnabend den 27 November Vormittags 9 1 Uhr

3 die Wahlberechtigten der I Abtheilung
am Montag den 29 November Vormittags 11 1 Uhr

Für jeden Wahlverechtigten wird noch ein besonderer Emladungszettel ausgefertigt
werden den derselbe zur Wahl mitzubringen hat

Schließlich machen wir noch beMders darauf aufmerksam daß da die Wählerliste
den gesetzlichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli d I aufgestellt beziehentlich berichtigt
ist auf inzwischen eingetretene Wohnungsveränderung keine Rücksicht genommen werd n
konnte Es kann deshalb ein jeder zur dritten Abtheilung gehörige Wähler auch nur in dem
Bezirke zur Wahl zugelassen werden in welchem er sich nach Ausweis der ihm besonders
zugegangenen Einladung in der Wählerliste aufgeführt befindet

le den 30 Oktober 1875 Der Magistrat
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Bekanntmachung
Es ist bekannt geworden daß hier Versuche an kleineren Thieren Kaninchen

durch Füttern derselben mit trichiuenhaltigem Fletsche angestellt werden um sodann das von
Trichinen massenhaft bevölkerte Fleisch dieser Thiere zu ferneren Versuchen cder als f g
Präparate weiter zu geben

Aus solchem Verfahren insbesondere aus der sorglosen Beseitigung der Ueberreste
der Versuchsthiere erwächst die Gefahr einer allgemeinen Übertragung der Trichinen auf
Hausthiers Ratten u s w und von diesem namentlich wiederum auf Schweine wodurch
das in neuerer Zeit häufigere Lorkommen trichinöser Schweine zum Theil seine Erklä
rung findet

In Anbetracht der naheliegenden Gefährdung des Lebens und der Gesundheit von
Menschen wird hierdurch vor Anstellung solcher Versuche auf das Eindringlichste mit der
Aufforderung gewarnt über etwa bemerkte derartige Versuche sofort mündlich oder schriftlich
Anzeige hierher zu erstatten

Halle den 11 November 1875 Die Polizei Verwaltnng

Bekanntmachung
Die Einlösung des gedämmten Staatspapiergeldes der Preußischen

Monarchie
Aus Grund der Gesetze vom 15 April 1857 G S S 304 und vom 18 Juni

1875 G S S 231 sowie des Allerhöchsten Erlasse o 21 Juni 1875 G S S 232
wiro hierdurch das gesammte StaatSpapiergeld der Preußischen Monarchie zur Einlösung
aufgerufen

Von dieser Anordnung werden betroffen
1 die Kassenanweisnngen vom 2 Januar 1835
2 Darlehnskaffenscheine vom 15 Ap il 1848 19 Mai 1866 u 2 Januar 1868
3 die nach dem O jktz vom 29 Februar 1868 G S S 169 der unver ii slichen

Staatsschuld hinzuietietenen Knrhessifchen Kassenscheine und Noten der Landess
bank zu Wiesbaden einschließlich der Scheine der vormaligen Laudeskrcdits
lasse daselbst

4 die Kassen Anweisungen vom 2 November 1851 15 December 1856 und
13 Februar 1861

Davorstehend unter Nr 1 2 und 3 aufgeführten Papiergeldzeichen werden nur
noch bis zum 31 December 1875 zur Einlösung angenommen ach Ablauf dieser Frist
werden sie ungültig und alle Ansprüche aus deich lben an den Staat beziehungsweise an
die Landesbank zu Wiesbaden erlöichen

Die Bestimmung des Zeitpunktes zu welchem die vorst hend zu 4 bezeichneten
Kassen Anweisungm ihre Gültigkeit verlieren bleibt einstweilen vorbehalten

Die Einlösung erfolgt

in Berlinbei 1 der General Staatskasse
2 der StaatS Schulven Tilgungs Kasse
3 der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern
4 dem Haupt Steuer Amt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steuer Amt für ausländische Gegenstände und
6 der unter dem Vorsteher der Mimsterial Militär und Bau Kommission stehen

den Kasse

b in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Haupt Kassen

2 den Bezirks Haupt Kassen in der Provinz Hannover
3 der Land skasse in Sigmaringen
4 den Kreiekassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig Hsl

stein Hannover Westphalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Hanpt Steuerämtern sowie
9 den Nedenzoll und den Steuerämtern

Berlin den I Oktober 1875 Der Finanz Minister gez Camphausen
Auch werven die erwähnten Geldzeichen bis zum Erlösch o ihrer Gültigkeit von den

Königlichen Kasfen in Zahlung angenommen

Berlin den 21 Juni 1875 Der Finanzminister gez Camphausen

Bekanntmachung
Der Herr Nagelschmiedemeister Billmeyer Zapfenstraße Nr 10 ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im 2 Bezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Nadlermeister Nhlig Schmeerstraße Nr 25 zum

Armen Vorsteher gewählt

Halle den 12 November 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Schlossermeister Fritsch kleine UlUchsstraße Nr 28 ist auf seinen
Antrag als Armen Vorsteher im 6 Bcz rt entlassen

An seine Stelle ist der Herr Bäckermeister Schirmer keine Ulrichsstraße Nr 2
zum Armen Vorsteher gewählt

Halle den 12 November 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die auf Anordnung der Königlichen Rgierung im Oktober cr abgehaltene Kollekte
für den Verein zur Besserung entlassener Strafgefangenen sowie der sittlich verwahrloste
Unmündigen hat eine Reinertrag von 225 Mark 10 Pfennigen ergeben

Halle den 12 November 1875 Der Magistrat
Mi die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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